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ea./bm. Der US-Präsident
Trump rasselt leidenschaftlich
mit dem Säbel. So bezeichnete
er in einer Rede an die Nation,
zu Beginn der Militärschläge
gegen Syrien, Bashar al-Assad
als Monster. Oft schießt er mit
seinen Worten übers Ziel hin-
aus. Es kann aber auch immer
wieder beobachtet werden, dass
bei Trump das Sprichwort gilt:
„Es wird nichts so heiß geges-
sen, wie es gekocht wird.“ Das
meint, dass eine angedrohte
Maßnahme nicht so scharf an-
gewendet wird, wie sie ange-
kündigt wurde. Laut verschie-
denen Kommentatoren seien
sowohl die Militärschläge ge-
gen Syrien vor einem Jahr
(7.4.2017), wie auch in der

Nacht auf den 14.4.2018 relativ
glimpflich ausgegangen. Könn-
te es sich bei der Beobachtung,
dass Trumps Androhungen
nicht so scharf ausfallen wie
angekündigt, um eine gezielte
Taktik Trumps handeln, um die
Kriegstreiber hinter seinem Na-
cken zu beruhigen? Oder ist es
vielleicht gerade eine gezielte
Taktik der Kriegstreiber, um
die Leute immer wieder punktu-
ell in Angst und Schrecken zu
versetzen, bis es dann schließ-
lich doch plötzlich zu einer Es-
kalation mit Russland kommt?
Eines ist gewiss, Trump ist und
bleibt unberechenbar – durch
ihn könnte Schlimmeres verhin-
dert, aber auch Schlimmeres
verursacht werden! [4]

May's Ehemann profi-
tiert von Syrienangriff

ae./rs. Bezüglich der Militär-
schläge gegen Syrien wollte der
US-Generalstab, laut dem US-
Publizisten Paul Craig Roberts,
auch aus folgendem Grund kei-
nen Konflikt mit Russland ris-
kieren: „Nicht etwa, dass der
Generalstab moralisch höher
stünde oder ihm die Toten und

Verletzten etwas ausmachen
würden oder gar, dass er keinen
Krieg beginnen möchte, der auf
Lügen basiert. Nein: Die Wei-
gerung des Generalstabs grün-
dete darauf, dass die Schiffe
der US-Marine nicht ausrei-
chend gegen die neuen rus-
sischen Waffensysteme ge-

schützt waren. Ein Angriff, der
von Russland erwidert würde,
könnte die US-Flotte versen-
ken und damit den USA eine
demütigende Niederlage be-
scheren, die die Leistungsfähig-
keit der amerikanischen Armee
diskreditieren würde.“ [3]

Trump ist und bleibt unberechenbar
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INTRO
dd. In Bezug auf die derzeitige
Lage in Syrien haben besorgte
Stimmen, selbst in US-Medien
die Trump nahestehen, offen
vor einem Dritten Weltkrieg
gewarnt. Militärexperten lie-
ßen verlauten, dass eine militä-
rische Konfrontation zwischen
den USA und Russland mit
dem Einsatz von Kernwaffen
enden würde. Wie wahrschein-
lich ist es, dass die Welt vor
einem unkontrolliert eskalie-
renden Krieg zwischen den
zwei größten Atommächten
stand bzw. immer noch steht?
Der Klagemauer.TV-Lehrfilm
„Wie funktionieren moderne
Kriege?“ könnte eine mög-
liche Antwort darauf geben.
Darin wird dargelegt, wie es
ein „Angreifer“ schafft, seine
größten Rivalen in Kriege zu
verwickeln um sich anschlie-
ßend als Retter aufzuspielen.
Der wahre Angreifer und
Kriegstreiber greift erst ein,
wenn „alle Länder ihre letzte
Munition verschossen, ihre
besten Leute verloren haben
und ruiniert sind, um nun
alle miteinander zu besiegen“.
Zwar schüre er Provokationen,
die er gezielt seinen größten
Rivalen in die Schuhe schiebt,
wie z.B. aktuell die Giftgas-
vorwürfe gegen Syrien. Doch
lasse er dann andere Länder
vor, „mit ihren eigenen Waf-
fen und Armeen gegen seinen
größten Rivalen auszuziehen.“
Könnte es sein, dass der „An-
greifer“ – zurzeit die US-Re-
gierung – eine direkte Konfron-
tation mit seinem größten Riva-
len – offensichtlich Russland –
möglichst lange hinauszögert?
Diese S&G geht u.a. dieser
Frage nach. [1]

Die Redaktion (brm.)

„Die zentrale Strategie der US-Geopolitik ist es, konkurrierende Mächte
gegeneinander aufzuhetzen und in den Krieg zu treiben.“

George Friedman, US-amerikanischer Geostratege
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Syrien: USA vermeidet Konfrontation mit Russland

US-Generalstab befürchtete demütigende Niederlage

el./br. In der Nacht zum
14.4.2018 haben Militäreinhei-
ten der USA, Großbritanniens
und Frankreichs Raketen auf
Ziele in Syrien abgeschossen.
Der US-Publizist und stellver-
tretender Finanzminister wäh-
rend der Regierung Reagan,
Paul Craig Roberts, sprach von
einem sehr begrenzten Angriff.
Keine wesentlichen syrischen
Standorte seien getroffen wor-

den und keine Russen waren in
Gefahr. Dies scheine darauf
hinzudeuten, so Roberts, dass
das US-Militär sehr umsichtig
einen Angriff vermieden habe,
der einen russischen Gegen-
schlag zur Folge gehabt hätte.
Der US-Botschafter in Russ-
land erklärte, die US-Angriffe
seien mit Russland koordiniert
worden, um eine Konfrontation
zwischen den Großmächten zu

vermeiden. „Russia Insider“,
ein in den USA stationiertes
Nachrichtenportal, folgerte dar-
aus, dass es Trump mit dieser
„Übung“ ermöglicht werden
sollte, sein Gesicht zu wahren.
Roberts warnte aber auch, es
wäre ein Fehler anzunehmen,
dass der Konflikt beigelegt
sei – die Frage ist nur, wen die
USA als Angreifer vorlassen
wird? [2]

tz. In der Nacht auf den
14.4.2018 ließ auch die briti-
sche Premierministerin Theresa
May Raketen auf Syrien abfeu-
ern. Die Raketen wurden vom
Rüstungsunternehmen „BAE
Systems“ hergestellt und koste-
ten den britischen Steuerzahler
umgerechnet neun Mio. US-
Dollar. Der Aktienkurs von BAE
schnellte nach dem Angriff ra-
sant in die Höhe. Pikant dabei:



Philipp May, der Ehemann der
Premierministerin, ist Manager
bei der Investmentfirma „Capi-
tal Group“. Diese ist der größte
Aktionär von „BAE Systems“
und kaufte zwei Wochen vor
dem Angriff nochmals 360.000
Aktien von BAE. Somit profi-
tierte die Familie May finan-
ziell von den Luftangriffen.
Erfolgte der massive Aktien-
kauf der „Capital Group“ rein
zufällig oder etwa aufgrund
von Insiderinformationen, die
Philipp May von seiner Ehe-
frau bekam? [5]
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Schlusspunkt ●
ea. Gerade im Konflikt mit
Russland, aber auch mit
dem Iran, Syrien oder Nord-
korea usw. gilt es zu beach-
ten, dass der eigentliche
„Angreifer und Kriegstrei-
ber“ nicht aus einer ganzen
Nation (USA) besteht, son-
dern aus ein paar wenigen
superreichen Drahtziehern
im Hintergrund. Diese we-
nigen Kriegstreiber haben
daher nur eine Chance,
wenn sie einerseits durch
Manipulation, Korruption,
Erpressung usw. einen Teil
der Menschheit auf ihre
Seite ziehen und wenn sie
andererseits die Menschen
gegeneinander aufhetzen
können: Nation gegen Na-
tion, Religion gegen Religi-
on, Links gegen Rechts,
Einheimische gegen Mig-
ranten usw. Diese wenigen,
größten Verbrecher der
Menschheitsgeschichte hät-
ten jedoch keine Chance,
würde der Rest der Mensch-
heit  zusammenhalten und
sich nicht ausspielen las-
sen!
Die Aufklärungsdienste wie
S&G, Kla.TV, AZK und an-
dere mehr helfen, dieses
„Teile und Herrsche“-Spiel
zu durchschauen und zu
beenden!
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„Was wir tun sollten ist, unsere Regierungen davon zu
überzeugen, keine Bomben auf Menschen zu werfen.

Und schon gar nicht, solange wir nicht alle notwendigen
Untersuchungen durchgeführt haben, damit wir eine klare

Vorstellung davon haben, was wirklich vor sich geht.“
Roger Waters, ehemaliger Pink Floyd-Sänger,
an einem Konzert in Barcelona vom 13.4.2018

Parallele zwischen Irakkrieg und Syrienangriff

dd./ns. Die Widersprüche und
offenen Fragen im Fall des Gift-
anschlags auf den Ex-Doppel-
agenten Sergej Skripal und sei-
ne Tochter Julija vom 4.3.2018
häufen sich. Die Experten des
britischen Bio- und Chemie-
waffenlabors in Porton Down
kamen zwar zum Schluss, dass
es sich beim verwendeten Ner-
vengift um eine Substanz aus
der Nowitschok-Gruppe han-
delt, die in der Sowjetunion
entwickelt wurde. Sie konnten
nach eigenen Angaben aber
nicht bestätigen, dass das Gift
auch in Russland hergestellt
wurde. Dagegen hatte zwei Wo-
chen zuvor der britische Außen-
minister Boris Johnson noch
behauptet, er habe eine eindeu-
tige Bestätigung von Porton
Down, dass das Nervengift aus
Russland stamme. Daraufhin
redete z.B. der Labour-Politi-
ker Chris Furlong Klartext:
„Das ist eine eklatante und ge-
fährliche Lüge. Wann werden
Sie ihn (Boris Johnson) entlas-
sen, Theresa May?“ [7]

lem./rb. Der Zweite Irakkrieg
war eine völkerrechtswidrige
Militärinvasion der USA, Groß-
britanniens und einer „Koalition
der Willigen“, die am 20.3.2003
begann. Der damalige US-Au-
ßenminister Colin Powell zeig-
te dem UN-Sicherheitsrat ein
Teströhrchen, welches beweisen
sollte, dass Saddam Hussein im
Besitz von Massenvernichtungs-
waffen sei. Dies stellte sich im
Nachhinein als Lüge heraus.
Der irakische Schriftsteller Si-
nan Antoon gelangt in seinem
Buch „Wie Amerika mein Land

zerstörte“ zum ernüchternden
Schluss: „Niemand weiß genau,
wie viele Iraker an den Folgen
der Invasion vor 15 Jahren ge-
storben sind. Seriöse Schät-
zungen gehen von mehr als ei-
ner Million Menschen aus ...
Der Einmarsch in den Irak wird
in den Vereinigten Staaten oft
als ,Fehler̒ oder gar als ,gravie-
render Fehler̒ bezeichnet. Er
war ein Verbrechen. Diejenigen,
die das Verbrechen verübten,
sind weiter auf freiem Fuß.“
Nun hat sich rund 15 Jahre
nach dem Zweiten Irakkrieg die
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Geschichte insofern wiederholt,
dass anstelle des Teströhrchens
von 2003, die höchst zweifel-
hafte und unbewiesene Be-
hauptung – Assad hätte wieder-
um Chemiewaffen eingesetzt –
für einen Angriff auf syrische
Ziele herhalten musste.[6]

Gefährliche Lüge des
britischen
Außenministers

Giftanschlag auf Ex-Spion inszeniert?!
el./mb. Laut dem ehemaligen
General des russischen Inland-
Geheimdienstes FSB, Alek-
sandr Michailow könnte es sich
bei dem Giftanschlag gegen
Skripal um eine vom britischen
Geheimdienst eingefädelte Pro-
vokation gegen Russland han-
deln. Michailow erinnert dabei
an den Plutoniumskandal im
Jahr 1994 in Deutschland. Am
10.8.1994 „entdeckte“ man in
einer Lufthansamaschine, die
auf dem Weg von Moskau nach
München war, 363 Gramm ra-
dioaktives Plutonium-239. Drei
Plutonium-Schmuggler wurden
nach ihrer Ankunft in München
verhaftet  und  Russland dafür

verantwortlich gemacht. Wie  je-
doch später herauskam, waren
die Plutonium-Schmuggler hoch-
bezahlte Verbindungspersonen
(V-Leute) des Bundesnachrich-
tendienstes (BND) gewesen.
Die Herkunft des Plutoniums
konnte nie abschließend geklärt
werden. Ebenso kann im ak-
tuellen Fall Skripal nicht mit
letzter Bestimmtheit gesagt wer-
den, ob es sich um eine Insze-
nierung eines britischen oder
anderen Geheimdienstes han-
delt. Was allerdings fest steht:
Heute wie anno dazumal wird
gelogen wie gedruckt, gerade
auch in westlichen Regierungs-
kreisen! [8]

„Was wir jetzt im Fall Skripal sehen, ist das gleiche Schema
(wie im Plutonium-Skandal von 1994). Wie damals wird

 Russland als der größte Feind der Menschheit dargestellt,
weil wir angeblich Menschen auf der ganzen Welt vergiften.“

Aleksandr Michailow, ehemaliger
General des russischen Inland-Geheimdienstes FSB


